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"Der Weg zur verborgenen Fülle" 
Schritt für Schritt reift das Herz – geprüft, geweitet und im Licht bewahrt 

 
Im	Augen‐Blick	des	Neuen	

Ein Tag zwischen Treue und Erwachen 

Der neue Tag hebt sich wie eine Stimmgabel, die Herz und Geist auf denselben Ton einstimmt. Der 
Mond begegnet Saturn im Einklang und legt den Grundton von Treue und Ernst: Aufgaben wollen 
getragen, Schritte mit Bedacht gesetzt, Ziele mit innerer Verantwortung verfolgt werden. 

Doch bald öffnet sich der Blick weiter. Der Mond tritt in den Wassermann und berührt Neptun und 
Uranus – Inspiration, Originalität und das Erwachen des Neuen durchziehen das Herz. Ideen können 
aufflackern wie Sterne am Nachthimmel, Begegnungen erhalten den Hauch von Freiheit und 
Brüderlichkeit, eine leise Ahnung von Zukunft wird spürbar. 

Pluto jedoch prüft die Tiefe: Gefühle können erschüttert, Verdrängtes ans Licht gebracht werden. Hier 
offenbart sich, ob Freiheit nur Wunsch bleibt oder durch Wahrheit getragen wird. Mars im Quadrat zu 
Jupiter legt eine weitere Spannung in diesen Tag: Kraft und Mass suchen ihr Gleichgewicht, damit 
Handlung nicht in Übermass, sondern in Klarheit geschieht. 

In allem wächst die Mondsichel weiter, reift still dem Vollmond entgegen. So trägt der Tag den Klang 
von Ernst und Freiheit, von Prüfung und Hoffnung, von Tiefe und Reifung. Im Spiegel der Ewigen Liebe 
zeigt sich: jede Spannung, jede Inspiration, jede Prüfung ist Teil eines Stromes, der das Herz zur 
Wahrheit und die Seele zur Freiheit führt. 

 

Die	Treue	im	Verborgenen	
Mond in Steinbock Sextil Saturn in Fische – Beständigkeit als stille Kraft 

Der Mond im Steinbock trägt das Bild von Ernst, Ausdauer und dem Wunsch, etwas Dauerhaftes zu 
gestalten. Saturn, Herr des Steinbocks, begegnet ihm aus den Fischen, dort, wo Tiefe, Unsichtbares und 
Innerlichkeit wohnen. Im Sextil stimmen beide Kräfte überein: die Klarheit des Irdischen verbindet sich 
mit der Prüfung der Tiefe. 

Dieser Aspekt weckt Verantwortungsbewusstsein, aber nicht als Last. Er trägt die Erinnerung, dass 
Pflichten, die in Liebe erfüllt werden, zu Wegen der Freiheit werden. Ziele lassen sich mit Sorgfalt 
verfolgen, Vorhaben mit Bedacht festigen. Doch die eigentliche Gabe liegt tiefer: Saturn in den Fischen 
lehrt, dass wahre Beständigkeit nicht nur aus äusserer Ordnung kommt, sondern aus dem Vertrauen, das 
im Unsichtbaren wurzelt. 

Im Himmlischen Spiegel zeigt sich: heute können Schritte gesetzt werden, die nicht nur praktisch, 
sondern auch geistig Bedeutung tragen. Jede Mühe, die aus der Ewigen Liebe geboren ist, erhält den 
Segen, Frucht zu tragen. Wo Verantwortung übernommen wird, da wächst zugleich innere Stärke. 
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So spricht der Mond in Steinbock Sextil Saturn in Fische: 
"Erfülle das Kleine in Treue, und es wird im Licht des Ewigen gross. In dir liegt die Kraft, getragen von 
mir, zu ordnen und zu bewahren." 

 

Der	Atem	der	Zukunft	
Mond tritt in den Wassermann – Freiheit, die verbindet 

Der Wechsel des Mondes in den Wassermann öffnet ein weites Fenster nach vorn. Das Herz hebt den 
Blick über das Persönliche hinaus und spürt den Ruf: aus visionärer Klarheit Wege zu bereiten, die mehr 
tragen als den Augenblick. Zukunft ist hier kein fernes Wort – sie beginnt im Entschluss, heute anders zu 
lieben: freier im Geist, wahrer im Miteinander, treuer dem inneren Auftrag. 

Ein freundschaftlicher Strom wird spürbar. Begegnungen gelingen leichter, wenn sie vom Gedanken der 
Brüderlichkeit genährt sind. Freundeskreise, Teams, Gemeinschaften können jetzt zu Laboren des Guten 
werden: Ideen teilen, einander ermutigen, Verantwortung verteilen, damit das Licht nicht bei einem 
bleibt, sondern durch viele Hände wirkt. 

Wassermann schenkt heilige Distanz und klare Nähe zugleich: genug Raum, damit jeder atmen kann; 
genug Verbundenheit, damit keiner verloren geht. Aus dieser Haltung erwächst ein Spielraum für das 
Ungewohnte – Humor, Originalität, eine frische Geste der Zuwendung –, die das Erstarrte löst und 
Freude freilegt. 

Zukunftsarbeit braucht Prüfung. Was heute als plötzlicher Einfall auftaucht, will am inneren Mass 
gemessen werden: Dient es dem Leben? Baut es Brücken? Hebt es den Schwächeren? Wo Ideen diesen 
Prüfstein bestehen, erhalten sie Segen, Form und Durchhaltevermögen. 

Günstig sind Impulse, die Gemeinschaft vertiefen: eine Initiative mit Freunden, ein soziales Anliegen, ein 
kreatives Projekt, das vielen zugutekommt. Auch spielerische Unternehmungen tragen, wenn sie Herz 
und Gewissen wach lassen – Leichtigkeit, die stärkt, nicht zerstreut. 

So spricht  der Mond tritt in den Wassermann: 
„Erinnere dich: deine Freiheit ist nicht nur für dich. Sie wird gross, wenn sie zum Segen für andere wird. 
Ich schenke dir heute den Mut, Neues zu denken, dich zu verbinden, Gemeinschaft lebendig zu gestalten. 
Halte dein Herz weit, aber prüfe, ob das Neue trägt – nicht jede Idee ist Wurzel, doch jede wahre Vision 
kommt von mir. Dort, wo Freude und Brüderlichkeit im Licht zusammenfliessen, öffnet sich Zukunft." 

 

Die	leise	Stimme	der	Inspiration	
Mond in Wassermann Sextil Neptun in Widder – Einfühlung und schöpferische Kraft 

Der Mond im Wassermann öffnet Herz und Geist für das Neue, für den weiten Blick, für Visionen 
jenseits des Gewohnten. Neptun im Widder schenkt dazu den Strom der Inspiration: nicht bloss Traum, 
sondern schöpferischer Funke, der Gestalt annehmen will. Im Sextil verweben sich beide Kräfte zu einem 
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leisen, aber starken Ton – die Seele spürt mehr, das Denken wird feiner, die Einbildungskraft strahlt wie 
ein inneres Licht. 

In dieser Verbindung wird Einfühlung zur schöpferischen Gabe. Begegnungen tragen plötzlich einen 
Hauch von Tiefe; Worte bekommen den Klang von etwas Unsichtbarem, das mitschwingt. Künstlerische 
Talente, die im Verborgenen schlummerten, können jetzt an die Oberfläche treten – nicht als Ehrgeiz, 
sondern als Ausdruck dessen, was innen lebt. 

Das Herz wird empfänglich für die Schönheit, die nicht von dieser Welt ist: ein Sonnenstrahl kann zur 
Offenbarung werden, ein Klang zur Botschaft, ein Blick zur Erinnerung an das Ewige. Wer sich diesem 
Strom öffnet, erfährt, dass Fantasie nicht Flucht bedeutet, sondern Offenbarung – ein Tor, durch das die 
Ewige Liebe neue Bilder in die Seele legt. 

Im Himmlischen Spiegel zeigt sich: dieses Sextil ist wie ein leiser Ruf, die eigenen Träume nicht gering 
zu achten. In ihnen kann die Stimme des Ewigen verborgen sein, die Wege weist, die noch keiner ging. 
Heute wird das Unsichtbare leichter spürbar – nicht als Nebel, sondern als schöpferischer Hauch, der das 
Herz beflügelt. 

So spricht Mond in Wassermann Sextil Neptun in Widder: 
„Achte auf die Bilder, die ich in dich lege. Sie sind nicht bloss Phantasie, sondern Samen meines Geistes. 
Aus ihnen kann Schönheit erwachsen, die Herz und Welt verwandelt.“ 

 

Der	Funke	des	Erwachens	
Mond in Wassermann Trigon Uranus in Zwillinge – Freiheit als schöpferische Bewegung 

Der Mond im Wassermann trägt den Strom des Neuen, der innere Räume weitet. Uranus in den 
Zwillingen ist der plötzliche Blitz, der Wandel, der erwachende Funke. Im Trigon stimmen beide Kräfte 
überein – ein Aspekt wie eine geöffnete Tür: was bisher gebunden war, kann sich lösen, was stockte, 
beginnt zu fliessen, was ahnte, wird erkennbar. 

In diesem Licht erwachen Aufmerksamkeit und Schärfe. Der Geist ist wacher, Ideen sprühen, ein innerer 
Drang nach Eigenständigkeit macht sich bemerkbar. Doch es ist kein Aufbruch gegen etwas, sondern ein 
Aufbruch zu etwas: zu Wegen, die bisher verborgen waren, zu Möglichkeiten, die wie von selbst ins Herz 
fallen. 

Das Trigon trägt auch den Mut, nicht einfach im Alten zu verharren. Neue Methoden, ein anderer 
Blickwinkel, ein ungewöhnlicher Schritt können heute den Unterschied machen. Wo Vertrauen den Weg 
begleitet, wird die Hand geführt – auch in Unternehmungen, in Begegnungen, in Entscheidungen. 

Im Himmlischen Spiegel zeigt sich: diese Verbindung ist wie ein Ruf, der leise, aber bestimmt ins Herz 
spricht. Freiheit ist hier nicht Beliebigkeit, sondern schöpferischer Gehorsam – das Erwachen zum 
Eigenen im Licht des Ewigen. 

So spricht der Mond in Wassermann Trigon Uranus in Zwillinge: 
„Vertraue dem Funken, den ich in dich lege. Er ist nicht Laune, sondern mein Ruf: geh deinen Weg in 
der Freiheit, die mich ehrt.“ 
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Die	Prüfung	der	Tiefe	
Mond Konjunktion Pluto im Wassermann – Verborgene Kräfte im Licht 

Der Mond im Wassermann weitet das Herz für Freiheit und Gemeinschaft. Pluto, Herr der Tiefe, bringt 
alles Verborgene an die Oberfläche – im selben Zeichen verstärkt sich seine Macht. In der Konjunktion 
begegnen sich beide Kräfte direkt: Gefühle geraten in die Tiefe, das Unbewusste drängt hervor, Licht und 
Schatten stehen dicht beieinander. 

Dieser Aspekt kann wie eine innere Erschütterung wirken. Niedergeschlagenheit, Ausbrüche, starke 
Affekte können sich zeigen – nicht, weil die Ewige Liebe uns verlässt, sondern weil Pluto offenlegt, was 
bisher gebunden war. Die Zügellosigkeit, die Genusssucht, die Heftigkeit sind nur die äussere Form einer 
tieferen Bewegung: das Herz wird geprüft, ob es sich selbst verliert oder die Wahrheit sucht. 

Im Himmlischen Spiegel zeigt sich: Pluto will nicht zerstören, sondern ans Licht bringen. Er zwingt uns, 
das zu sehen, was verborgen blieb – verdrängte Sehnsüchte, unerlöste Leidenschaften, unklare 
Abhängigkeiten. Der Mond macht es fühlbar, Uranus’ Nähe verstärkt den Ruf nach Freiheit. Darin liegt 
die heilige Aufgabe dieses Aspekts: Befreiung geschieht nur, wenn die Wahrheit nicht länger verleugnet 
wird. 

Heute ist die Gefahr der Affekthandlung gross, doch ebenso die Chance zur Wandlung. Wer den Schmerz 
nicht verdrängt, sondern ins Licht stellt, erfährt, dass die Ewige Liebe selbst die dunkelste Regung tragen 
und verwandeln kann. 

So spricht der Mond Konjunktion Pluto im Wassermann: 
„Fürchte nicht die Tiefe deiner Gefühle. Auch dort, wo es dunkel scheint, bin ich. Was ans Licht kommt, 
will nicht zerstören, sondern heilen.“ 

 

Die	Spannung	von	Kraft	und	Mass	
Mars in Waage Quadrat Jupiter in Krebs – Feuer im Spiegel der Fülle 

Mars in der Waage bringt die Energie des Handelns in die Begegnung: er sucht Ausgleich, doch nicht 
selten mit Leidenschaft, Streit oder Überzeugungskraft. Jupiter im Krebs weitet das Herz zur Fürsorge, 
zur Grosszügigkeit, zum Geben und Empfangen. Im Quadrat stossen beide Kräfte aneinander, wie zwei 
Ströme, die nicht sofort in Einklang finden. 

Hier entsteht die Gefahr von Übertreibung. Der Wille kann grösser erscheinen als die Tatkraft, die 
Begeisterung stärker als die Ausdauer. Man fühlt sich getragen von einem Zuviel, das schnell in 
Masslosigkeit kippt: zu grosse Versprechen, zu hastige Entscheidungen, zu viel Energie im Aussen und 
zu wenig in der inneren Sammlung. 

Doch im Himmlischen Spiegel zeigt sich: diese Spannung ist auch ein Ruf zur Klärung. Mars drängt nach 
Tat, Jupiter schenkt Weite – beide wollen vereint werden in einem Handeln, das gross ist, aber nicht 
aufgebläht; das mutig ist, aber nicht unbedacht. Die Aufgabe liegt darin, die innere Mitte zu bewahren, 
damit Kraft nicht zerstreut, sondern gesammelt wird. 



JOSUASGARDEN TM   "a division of THE FAMILY OF MUSIC® " • P.O. Box 33 21 33 • 14180 Berlin (Germany) 
web: https://josuasgarden.com/ email: info@josuasgarden.com / info@thefamilyofmusic.com 

Seite 5 von 6

Verlag: ©The Family Of Music • Autor: ©Uwe van Straten •2025 
Alle Rechte der Verbreitung, auch durch Funk, Fernsehen, Digital und sonstige Kommunikationsmittel,

fotomechanische oder vertonte Wiedergabe sowie des auszugsweisen Nachdrucks vorbehalten 

 
 

 

Heute können Pausen segensreich sein. Denn in der Ruhe findet sich das rechte Mass, und in der 
Sammlung wächst der klare Entschluss. So wird aus der Gefahr des Übertriebs die Möglichkeit, Herz und 
Tatkraft neu zu ordnen. 

So spricht Mars in Waage Quadrat Jupiter in Krebs: 
„Lerne, deine Kraft im Mass zu halten. In der Stille wächst der Mut, der nicht verglüht, sondern trägt.“ 

 

Die	Reifung	des	Lichts	
Zunehmender Gibbous-Mond im Wassermann – Vorbereitung auf die Offenbarung 

Der Mond wächst weiter, seine Sichel rundet sich, das Licht nimmt zu. Im Wassermann trägt diese 
Reifung den Klang von Freiheit, von Weite, von gemeinschaftlichem Erwachen. Noch ist die Vollendung 
nicht da, doch sie kündigt sich an – wie eine Melodie, deren Höhepunkt spürbar wird, auch wenn er noch 
nicht erklungen ist. 

Der zunehmende Mond im Wassermann ruft das Herz, sich auf das Kommende einzustimmen. Träume 
und Ideen, die bisher wie zarte Funken erschienen, gewinnen Gestalt. Visionen, die nur im Inneren 
flüsterten, drängen näher an die Oberfläche. Alles steht unter dem Zeichen der Vorbereitung: nicht hastig, 
sondern bewusst, gesammelt, in Vertrauen auf den grösseren Plan. 

Im Himmlischen Spiegel zeigt sich: dieser Mond lehrt, dass Reifung nicht nur Warten bedeutet, sondern 
bewusstes Mitgehen. Jeder kleine Schritt, jede treue Geste, jedes stille Gebet ist Teil des grösseren 
Werkes, das in Fülle münden wird. So trägt die Sichel im Wassermann eine Verheissung: dass Freiheit 
und Liebe im Herzen reifen dürfen, bis sie sichtbar werden. 

So spricht der zunehmende Gibbous-Mond im Wassermann: 
„Halte dein Herz offen für das Kommende. In der Treue des Heute wächst die Fülle des Morgen.“ 

 

Der	Abend	im	Licht	der	Reifung	

Ein Weg in sicheren Händen 

Der Tag, getragen von Treue und Freiheit, von Tiefe und Prüfung, neigt sich nun. Alles, was in Freude 
bewegt oder in Spannung erfahren wurde, sinkt zurück in den Schoss der Ewigen Liebe. Kein Gedanke, 
kein Gefühl, keine Mühe ist vergeblich – alles wird verwandelt und in das grössere Werk eingeordnet. Im 
Glauben darf das Herz still werden, im Vertrauen darf es Ruhe finden, in der Liebe darf es Frieden 
schmecken. 

Vielleicht klingt noch etwas nach: Habe ich die innere Ordnung gehalten? Habe ich den Funken des 
Neuen bewahrt? Doch auch solche Fragen sind schon Teil des Weges, denn in ihnen ruht der Ruf nach 
Wahrheit. In diesem Ruf ist die Antwort verborgen: dass das Herz niemals verlassen ist, sondern von 
Ewigkeit her getragen. 
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Darum darf dieser Abend wie ein stilles Heimgeleit empfunden werden. Was unvollendet scheint, ist im 
Ewigen schon vollendet. Was schwer wog, ruht nun in sicheren Händen. Was neu geboren wurde, trägt 
schon den Glanz des Kommenden. 

Für alles, was Sie über diesen Tag hinaus bewegt, für Fragen, die tiefer reichen, oder Impulse, die länger 
tragen wollen, halten wir auf unserer JosuasAstro-Webseite Spiegelungen und Wegbegleitungen bereit – 
nicht als fertige Lösungen, sondern als Hand, die in derselben Liebe bleibt. 

In stiller Dankbarkeit und im Licht des Ewigen, 
Ihr JosuasAstro-Team 


